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Betrifft: Datenschutzrisiken und Probleme bei der Einhaltung der DSGVO im 
Zusammenhang mit den Smartbrillen von Meta und den Praktiken zum Training 
seiner KI

Aus aktuellen Rechercheberichten schwedischer Medien („Göteborgs-Posten“ und „Svenska 
Dagbladet“) geht hervor, dass die Smartbrillen von Meta ohne Einwilligung der betroffenen 
Personen private Situationen und sensible personenbezogene Daten unbemerkt aufzeichnen 
können. Den Berichten zufolge würden diese Daten anschließend nach Nairobi (Kenia) zur 
Überprüfung und Verarbeitung durch externe Datenkennzeichnungsdienstleister übermittelt, 
die von Meta mit dem Training von KI-Modellen beauftragt sind. Trotz der Zusicherung 
seitens Meta, dass sensible Daten, darunter auch Gesichtsbilder, anonymisiert würden, könne 
dies den genannten Quellen zufolge in der Praxis nicht garantiert werden.

Diese Vorwürfe geben Anlass zu schwerwiegenden Bedenken hinsichtlich der Einhaltung der 
Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)), insbesondere in 
Bezug auf die rechtmäßige Verarbeitung, Einwilligung, Transparenz und Übermittlung 
personenbezogener Daten in Drittländer. Ganz allgemein werden auch Fragen in Bezug auf 
die Initiativen der Kommission im Bereich der Digitalpolitik und zu Vorschlägen zur 
Lockerung der EU-Vorschriften über personenbezogene Daten zum Zwecke des Trainings 
von KI-Modellen aufgeworfen.

1. Welche konkreten Maßnahmen gedenkt die Kommission in Abstimmung mit den 
nationalen Behörden zu ergreifen, damit Meta die EU-Datenschutzvorschriften im 
Rahmen der DSGVO, insbesondere die Vorschriften in Bezug auf die Einwilligung und 
die internationale Datenübermittlung, in vollem Umfang einhält?

2. Gedenkt die Kommission, eine umfassende Folgenabschätzung der potenziellen 
Datenschutzrisiken für Personen in der EU durchzuführen, die sich aus etwaigen 
vorgeschlagenen Änderungen des DSGVO-Rahmens ergeben?
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